
 
Zusatzinformationen: 

Karte kann auch an Interessierte  
weiter gegeben werden. 
 
 
Der Veranstaltungsraum ist barrierefrei erreichbar. 
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Hinweis 
 

Tagungsort 

Landkreis Hildesheim  

Großer Sitzungssaal, Eingang B 

Bischof-Janssen-Str. 31 

31134 Hildesheim  

  

 

 

Einlass ab 16.30 Uhr 

 

 

Rückantwort nur bei Teilnahme 

Um Antwort auf beiliegender Karte, per Fax oder unter 

www.spdfraktion.de  Termine bis zum 13.04.2018 wird 

gebeten. 

 

Kontakt 

Bürgerbüro Bernd Westphal, MdB 

Platz der Republik 1 

11011 Berlin  

Telefon (030) 227 79115 

Telefax (030) 227 76117 

E-Mail bernd.westphal@bundestag.de 

 
 

Diskussionsveranstaltung 

Für eine gute und 
menschenwürdige 
Pflege 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freitag, den 20.04.2018 
um 17.00 Uhr 
Großer Sitzungssaal des Kreishauses Hildesheim  
Hildesheim  
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
derzeit sind rund 2,5 Millionen Menschen in Deutschland 
pflegebedürftig. Bis zum Jahr 2050 wird sich die Zahl der 
Pflegebedürftigen verdoppeln. Der Mangel an Pflegekräf-
ten ist jetzt bereits akut; im Jahr 2025 fehlen in Deutsch-
land nach aktuellen Schätzungen über 150.000 Pflege-
kräfte. Deshalb ist es wichtig, heute die Weichen für eine 
zukunftsfähige Pflegebranche zu stellen, in der Beschäf-
tigte gute Arbeitsbedingungen haben. 
 
Wir müssen aber auch berücksichtigen, dass etwa zwei 
Drittel aller Pflegebedürftigen zu Hause gepflegt werden 
und zwar in erster Linie von ihren Angehörigen. Wir als 
SPD-Bundestagsfraktion verbessern deshalb auch die 
Situation der pflegenden Angehörigen, damit Pflegebe-
dürftige in ihrer gewohnten Umgebung alt werden können.  
 
Im Rahmen der Pflegestärkungsgesetze ist schon etwas 
passiert. Im Koalitionsvertrag mit der Union haben wir 
vereinbart, dass wir in einem Sofortprogramm 8000 neue 
Fachkraftstellen im Zusammenhang mit der medizini-
schen Behandlungspflege in Pflegeeinrichtungen schaf-
fen. Der dafür erforderliche finanzielle Mehraufwand soll 
durch eine Vollfinanzierung aus Mitteln der Gesetzlichen 
Krankenversicherung (GKV) erfolgen. Wir wollen in 
einer „Konzertierten Aktion Pflege“ eine bedarfsgerechte 
Weiterentwicklung der Situation in der Altenpflege und 
eine bessere Qualifizierung erreichen. 
So soll eine individuellere, auf die einzelnen Menschen 
besser zugeschnittene Pflege ermöglicht werden. 
 
Wir möchten Sie über die Pflegepolitik der SPD-
Bundestagsfraktion informieren, über Praxiserfahrungen 
diskutieren und Ihre Fragen beantworten. Kommen Sie 
mit uns ins Gespräch! Wir laden Sie herzlich dazu ein 
 
Ihre SPD-Bundestagsfraktion 
 
 
Bernd Westphal, MdB 

Mitglied der SPD-
Bundestagsfraktion 

Claudia Moll, MdB 
Mitglied des Gesundheitsaus-
schusses 

 

 Programm 

17.00 Uhr Begrüßung und Einführung  

Bernd Westphal, MdB,  

Mitglied der  

SPD-Bundestagsfraktion 

 

Grußwort 

Sven Wieduwilt 

Stellv. Vorsitzender der SPD-

Kreistagsfraktion 

 

 
17.15 Uhr Die Situation der Pflege aus poli-

tischer Sicht 

Claudia Moll, MdB 

Gelernte Altenpflegerin und Mitglied 
des Gesundheitsausschusses 
 

17.30 Uhr Podiumsdiskussion mit dem Publi-

kum und Möglichkeit, Fragen zu 

stellen  

 

Alexander Jorde, Auszubildender 

zum Krankenpfleger am St. Bern-

ward-Krankenhaus Hildesheim 

 

Christine Meier, verdi 

 
Svenja Rose, Mitglied des Einrich-

tungsausschusses der Pflegekam-

mer Niedersachsen 

  

18.30 Uhr Fazit und Schlusswort 

Bernd Westphal, MdB 
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